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Betriebliche Nachhaltigkeit an der
Zircher Hochschule der Kiinste
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(0)

(1)

(2) (3)
Die Ziircher Hochschule der Kiinste (ZHdK) versteht Nachhaltigkeit als
integralen Bestandteil ihrer Verantwortung gegeniiber Gesellschaft
und Umwelt. Sie orientiert sich an den gesetzlichen Vorgaben von
Bund und Kanton sowie an den 17 Zielen fiir nachhaltige Entwicklung
der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals, SDG) und
setzt sich dafiir ein, einen Beitrag zu einer ¢kologischen, sozialen
und 6konomischen Transformation zu leisten.

Mit der Teilstrategie «Sustainable Campus» definiert die ZHdK einen
Rahmen fiir die Umsetzung von Nachhaltigkeit im Hochschulbetrieb.
Die fiinf Cluster Klimaneutralit&t und Dekarbonisierung, Natiirliche
Ressourcen und Biodiversitédt, Chancengerechtigkeit und Inklusion,
Gesundheit und Wohlbefinden sowie Lernen und Arbeiten geniessen im
Rahmen der Teilstrategie besondere Aufmerksamkeit. Konkretisiert
werden die Bestrebungen in der Nachhaltigkeit in zehn Handlungs-
felder: Gastronomie, Geb&ude, Mobilit&t, Digitalitdt, Materialien
und Werkstoffe, Einkauf und Beschaffung, Veranstaltungen, Studien-
bedingungen, Anstellungsbedingungen und Personalentwicklung sowie
Berichtswesen und Kommunikation.

Die Jahre 2024-25 standen im Zeichen der Weiterentwicklung und Kon-
solidierung von Massnahmen innerhalb dieser Zielcluster bzw. Hand-
lungsfelder. Der vorliegende Bericht beschreibt diese Massnahmen
und ist entsprechend gegliedert. Fiir die fortlaufende (Weiter)Ent-
wicklung der betrieblichen Nachhaltigkeit gibt dieser Bericht alle
zwei Jahre einen Uberblick iiber relevante Daten, Entwicklungen und
Handlungsmdglichkeiten und zeigt, wie die ZHdK ihre Verantwortung
flir eine nachhaltige Gegenwart und Zukunft wahrnimmt.

Ziele der betrieblichen Nachhaltigkeit
Handlungsfelder der Services
Ausblick und Weiterentwicklung
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https://sdgs.un.org/goals
https://www.zhdk.ch/file/live/cd/cd35c7549b4f3cb023559d1e389e2dee72d3b4de/zhdk_teilstrategie_betriebliche_nachhaltigkeit.pdf
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K. 1 Ziele der betrieblichen Ziele der betrieblichen Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit

1.1(5.8) -40 % Treibhausgasemissionen von 2018 bis 2025
Klimaneutralitat und Dekarbonisierung

1.2.(8.10) Zweites Leben fiir IT-Gerate und Materialien
Nattirliche Ressourcen und Biodiversitat

1.3 (5. 12) 48 % Frauenanteil bei Dozierenden mit
FUhrungsverantwortung
Chancengerechtigkeit und Inklusion

A -65 % der psychologischen Beratungsgesprache
Gesundheit und Wohlbefinden

1.5 (S. 16 . o

( : Carbon Literacy als Schlisselkompetenz

Lernen und Arbeiten

K. 2 Handlungsfelder der Services

2.1 (S. 18) 85 % vegetarische und vegane Menus in der Mensa
Gastronomie

2.2 (8. 20, S.22) Fernwarmeanschluss senkt die Warmeemissionen
Gebéude

2.3 (S. 24-S.27) -72 % Emissionen aus Flugreisen seit 2018
Mobilitat

2.4 (5. 28) Kl verursacht rund 5 % der Gesamtemissionen
Digitalitat

2.5 (5. 30) Starkere Wiederverwendung dank Zirkulationszonen
Materialien und Werkstoffe

2.6 (5. 32) Neue Beschaffungspolitik starkt Nachhaltigkeit
Einkauf und Beschaffung

2.7 (5. 34) Nachhaltiges Eventmanagment systemisch verankert
Veranstaltungen

2.8 (5. 36) Neue Daten zur sozialen Herkunft der Studierenden
ab demJahr2027
Studienbedingungen

2915 38) Betriebliches Gesundheitsmanament
wird weiterentwickelt
Anstellungsbedingungen und Personalentwicklung

2.10 (S. 40) . . .
KI-Emissionen erstmals im Berichtswesen erfasst
Berichtwesen und Kommunikation

K. 3 Ausblick

3.1 (S. 42) Analyse der 6kologischen Dimension von
KI-Anwendungen
Umsetzungsschwerpunkte 2026-27

3.2 (S. 44) Erstellung Netto-Null-Fahrplan bis 2040

Dekarbonisierungspfad und Netto-Null-Ziel
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Treibhausgasemissionen Klimaneutralitat und Dekarbonisierung Anteile Treibhausgasemissionen 2025
(Tonnen CO,eq)

Jahr Zahlenwert
2018 4'934

Anteil (%)
19.4

Kategorie
Warme

Total: 2'863 CO.eq(t)

Die Reduktion der Treibhausgasemissionen ist in der Schweiz
ein gesetzlich verankertes Ziel. Das Bundesgesetz tiber die Ziele
im Klimaschutz, die Innovation und die Starkung der Energiesi-
cherheit (Klimaschutzgesetz, KIG) legt fest, dass die Schweiz bis
2050 Netto-Null-Emissionen erreicht. Dariiber hinaus streben die
Kantone fiir ihre zentralen Verwaltungen und die bundesnahen
Betriebe ab 2040 Netto-Null-Emissionen an. Der Kanton Ziirich
hatin seinerlangfristigen Klimastrategie die Halbierung der be-
trieblichen Treibhausgasemissionen bis 2030 gegeniiber 1990
als Zwischenziel konkretisiert.
Angelehnt daran hat sich die ZHdK bis 2030 zu einer Emis-
sionsreduktion von 50 % gegenliberdem Vergleichsjahr2018
verpflichtet. Bis 2025 hat die Hochschule die Gesamtemis-
sionenum 41% reduziert. Dies entspricht einer Senkung von Flugreisen
4'934 auf2'863 Tonnen CO,eq. Die grosste Reduktion wurde
im Zeitraum 2018 bis 2025 mit 72 % im Bereich der Flugreisen
erreicht. In den ebenfalls sehr emissionsintensiven Berei-
chen der Gebaudewarme und Gastronomie liess sich eine
Reduktion von 46 % bzw. 30 % verzeichnen.
Erstmals wurde im Prozess der Okobilanzierung fiir das Jahr2025
eine Schatzung zu den durch die Verwendung von Kl verursach-
ten Emissionen integriert. Die Zahlen berechnete die ZHdK auf
der Basis einer hochschulweiten Umfrage zur Benutzung von
KIl. Die Berechnungen erfolgten mit moglichst hoher Genauig-
keit, weisen jedoch ein erhebliches Ungenauigkeitspotenzial
auf-unteranderem, dasie auf Selbstangabenin der Umfrage be-
2020 2107 ruhen. Derresultierende, hohe Emissionsanteil von rund 5 % der IT-/AV-Hardware
Gesamtemissionen der ZHdK ist Giberwiegend auf die Nutzung
von Video-Kl zurickzufihren und begriindet deren Aufnahme in
die diesjahrige Bilanz (vgl. Kapitel 2.4). Als neuer Bilanzbereich
wird dieser Emissionsbetrag auch in den kommenden Jahren
dem Gesamttotal der tibrigen Bereiche hinzugefligt. Aufgrund
derKI-bedingten Emissionen liess sich flir2025 gegenliber 2024
ein leichter Anstieg» 1.0 «der Gesamtemissionen feststellen.
Noch nicht reduzierte Treibhausgasemissionen gleicht die
Hochschule aus.IndenJahren 2021-23 wurden diese Leis-
tungenin Formvon nationalen und internationalen Projekten
(bspw. in der biologischen Sequestrierung im Weideland Gastronomie
oderdurch Humusaufbau in der Landwirtschaft) eingekauft.
Fir das Jahr 2024 wurden im Zuge der finanziellen Stabili-
sierungsinitiative an der Hochschule keine Ausgleichsleis-
tungen beschafft. Diese Leistungen werden nachtraglichin
den Jahren 2026-29 zusétzlich zu den anfallenden Kosten
desjeweils vorherigen Jahres budgetiert. Die ZHdK verpflich-
tet sich auf diesem Weg, den Ausgleich nachzuholen. Die
Hochschule dokumentiert dies im vorliegenden und in den
néchsten Nachhaltigkeitsberichten. Fiir das Jahr 2025 und
die nachfolgenden Jahre findet die Beschaffung der Zerti- Pendeln
fikate wie in der Periode vor2024» 2.0 «statt.
Als zentrales Ziel zur Orientierung in der Nachhaltigkeit wird die
ZHdK im Jahr 2026 den Netto-Null-Fahrplan definieren. Dieser
Plan wird 2026 in der tiberarbeiteten» 3.0 «Teilstrategie «Sustai-
nable Campus» anhand von konkreten Massnahmen verankert
und hochschulintern kommuniziert.

2019 4'439

2021 2'493

2022 2'901

2023 2'908

2024 2'743

Elektrizitéat

Papier, Drucksachen
2025 2'863

» 1.0 Liesse man die KI-bedingten Emissionen wie in Vorjahren Abfalle
weg, hdtte die ZHdK auch 2025 eine weitere leichte
Reduktion erzielt.

» 2.0 Die Standards von Qualit&t und Menge der eingekauften Fuhrpark
Zertifikate dlirften sich im Zuge des 2026 ausgearbeiteten Material Werkst&tten Lehre
Netto-Null-Fahrplan ab 2026-27 verdndern. Wasser

» 3.0 Ein weiterer Grund fiir die Uberarbeitung der Teilstrategie
sind die Verdnderungen durch den Umstrukturierungsprozess
2026 an der ZHdK.

Reinigung

Zugreisen
Digitale Mobilité&t


https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2023/655/de
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/umwelt-tiere/klima/langfristige-klimastrategie/langfristige_klimastrategie_faltblatt.pdf
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Jahx

2021

2023

Zahlenwert
9'104

8'616

6'049

(0)

(1)

(2) (3)
Naturliche Ressourcen und Biodiversitat

Neben dem ehrgeizigen Ziel der Dekarbonisierung setzt sich die
ZHdK aktiv dafir ein, die Inanspruchnahme natirlicher Ressour-
cen zu reduzieren und Biodiversitat zu férdern. Dazu strebt sie
Uberalle Bereiche hinweg einen verantwortungsvollen Umgang
mit Materialien, Energie und Flachen an. Gleichzeitig starkt die
Hochschule durch Lehre, Forschung und Betrieb Massnahmen,
die 6kologische Kreislaufe fordern und langfristig zu einer resi-
lienten Umwelt beitragen.
Um die eigene Tatigkeit in diesem Bereich messbar zu
machen, werden die Daten, welche die ZHdK fir die Treib-
hausgasbilanzierung erhebt, mit Umweltbelastungspunk-
ten (UBP) bewertet. Wie bereits im Nachhaltigkeitsbericht
2022-23 festgehalten, bleiben auchin der Periode 2024-25
die zentralen Hebel zur Emissionsreduktion zugleich die
entscheidenden Faktoren zur Verringerung der Umweltbe-
lastung. Dazu zahleninsbesondere die Bereiche
.Vor
diesem Hintergrund erweist sich der fortgesetzte Fokus auf
Klimaschutzmassnahmen weiterhin auch flir die Férderung
der Biodiversitéat als wirkungsvoll.
Ein wesentlicher Beitrag, um die Biodiversitat auf dem Dach des
Toni-Areals weiter zu férdern, ist das geplante
. Neben der Hitzeminderung durch zu-
sétzliche Begriinung und einer erhéhten Nutzbarkeit flir die
Hochschulangehérigen sollen auf dem Dach des Toni-Areals
unter anderem Betonplatten entfernt und durch
ersetzt werden. Dadurch kann Regenwasserim Boden
versickern und die Biodiversitat gezielt gefordert werden. Mit
dem Ausgleichsweiher ergénzt die ZHdK die bereits bestehen-
den Erholungszonen und Bereiche fiir sportliche Aktivitaten mit
einer Wasserquelle fiir Tiere. Dieses Projekt wurde 2025 bis auf
Weiteres vom Hochbauamt des Kantons Ziirich gestoppt.
Die Periode 2024-25 war durch eine weitere
gepréagt, unteranderem im Bereich
derIT-Gerate. Elektronische Gerate, die innerhalb der Hoch-
schule keine Weiterverwendung finden, verkauft» 4.0 «die
ZHdKin der Regel als Occasionsgeréite an Hochschulange-
hoérige. Alternativ werden die Geréate an Reseller veraussert
odergespendet. Davon profitieren unteranderem Organisa-
tionen wie die Autonome Schule Zurich (ASZ), die F+F Schule
fir Kunst und Design sowie die Kunstakademie Vilnius in
Litauen. Der Grossteil der Gerate findet auf diese Weise nach
ihrer Nutzung an der ZHdK eine zweite Verwendung.

» 4.0 Vor der Weitergabe erfolgt ein (DSG-/DSGVO-konformer)
Prozess zur Datenldschung und Datensicherheit.

Kategorie
Gastronomie

IT-/AV-Hardware

Pendeln

Flugreisen

Warme

Elektrizitat

Papier, Drucksachen

Reinigung

Material Werkstétten Lehre
Wasser

Fuhrpark

Abfalle

Zugreisen

Digitale Mobilit&t

UBP (Mio.

1'347

1'174

868

813

238

)

208

14

12.
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https://bildung-fuer-alle.ch
https://www.vda.lt/en/
https://www.vda.lt/en/
https://www.vda.lt/en/
https://www.vda.lt/en/
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Anteil Frauen nach

Personengruppe (2024)
Anteil Personengruppe
58 % Studierende
59 % Administratives und

68 %

50 %

57 %

43 %

31 %

Technisches Personal

Assistierende

Lehrpersonal und
Forschungspersonal

Wissenschaftliche
Mitarbeitende

librige Dozierende

Professuren

(0)

(1)

(2) (3)
Chancengerechtigkeit und Inklusion

In der Teilstrategie «Sustainable Campus» bekennt sich die
ZHdK dazu, Chancengerechtigkeit, Gleichheit, Inklusion und
Diversitat zu gewahrleisten. Die Fachstelle Gleichstellung und
Diversity stellt der ZHdK im Intranet drei Mittel zur quantitativen
Messung dieser Bereiche bereit: das Gleichstellungsreporting,
das Diversity Benchmarking der Universitat St. Gallen sowie die
Lohngleichheitsanalyse.
Das Gleichstellungsreporting 2024 zeigt an der ZHdK eine
nahezu ausgeglichene Geschlechterverteilung im Gesamt-
personal (53 % Frauen, 47 % Manner), wobei Frauen auch
in Filhrungspositionen leicht in der Uberzahl sind (54 %).
Beim Zugang zu Kaderfunktionen besteht eine weitgehend
paritatische Situation, mit leicht héheren Anteilen bei Frauen
(12,2 %) im Vergleich zu Mannern (11,9 %).
Aus dem Diversity-Benchmarking geht hervor, dass die ZHdK
im Vergleich zu anderen Fachhochschulen einen tberdurch-
schnittlich hohen Frauenanteil in akademischen Positionen
aufweist. Bei Dozierenden mit Fiihrungsverantwortung betragt
er48 % und liegt 19 Prozentpunkte (iber dem Durchschnitt. Die
Geschlechterverteilung bei den Gibrigen Dozierenden ist mit 46 %
nahezu ausgeglichen. In nicht-akademischen Funktionen liegt
der Frauenanteil mit 58 % leicht unter dem Durchschnitt.
Die Nationalitatenverteilung entspricht weitgehend dem
Durchschnitt derHochschulenim Benchmarking. Eine Aus-
nahme bilden die Dozierenden in Fihrungspositionen an
der ZHdK, von denen 38 % eine auslandische Nationalitat
aufweisen. Darliber hinaus ist nennenswert,dass Dozieren-
de an der ZHdK im Schnitt alter sind als an anderen Fach-
hochschulen. Konkret sind Dozentinnen und Dozenten mit
Flihrungsverantwortung deutlich dlter als an anderen Hoch-
schulen: 69 % unserer Dozentinnen und 74 % der Dozenten
sind Uber 50 Jahre alt.
Beiden BeforderungenimdJahr2024 zeigt sich an derZHdK eine
nahezu ausgeglichene Geschlechterverteilung. Gleichzeitig ar-
beiten Dozierende insgesamt mit geringeren Beschaftigungs-
graden als im Durchschnitt der Fachhochschulen. Besonders
deutlich wird dies in der Kategorie der «ibrigen Dozierenden»
» 5.0 «: Frauen erreichen hier im Schnitt lediglich ein Pensum
von 24 %, was 22 Prozentpunkte unter dem Gesamtdurchschnitt
und neun Prozentpunkte unterdem Wert der Ménner liegt. Auch
bei Dozierenden mit Flihrungsverantwortung liegt der durch-
schnittliche Beschaftigungsgrad der Frauen mit 81% leicht unter
jenem der Manner. Eine Ausnahme bildet die Gruppe der Assis-
tierenden und Doktorierenden, in der Frauen mit durchschnittlich
47 % ein etwas héheres Pensum aufweisen als Manner (41%).Im
fachhochschulweiten Vergleich zeigt sich jedoch,dass Manner
unabhéngig von Position und Hochschule durchschnittlich in
hoéheren Beschaftigungsgraden angestellt sind als Frauen.
Die Hochschulleitung der ZHdK hat 2024 entschieden, die
Lohngleichheitsanalyse nur noch alle zwei Jahre durchzu-
fihren. Die nachste Analyse erstellt die HRM-Abteilung im
Jahr 2026. Es steht aber bereits fest, dass die Lohndiffe-
renz —nach Berilicksichtigung der Merkmale Ausbildungs-
jahre, (potenzielle) Erwerbsjahre, Dienstjahre, betriebliches
Kompetenzniveau und berufliche Stellung —auch in der Be-
richtsperiode innerhalb derToleranzschwelle von 5%, 6.0 «
bleibt. Liegt das Ergebnis der Lohngleichheitsanalyse unter
diesem Schwellenwert, kann davon ausgegangen werden,
dass keine begriindete Vermutung einer Lohndiskriminie-
rung vorliegt.

» 5.0 Gemeint sind mit den «librigen» Dozierenden alle Dozieren-
den ohne Fithrungsverantwortung (exkl. Assistierenden &
Doktorierenden) .

» 6.0 Geméss dem Standard-Analysemodell des Bundes besteht eine

begriindete Vermutung einer Lohndiskriminierung, wenn

aus der Lohnanalyse eine nicht durch objektive Faktoren
erklédrte, geschlechtsspezifische Lohndifferenz hervorgeht,
die statistisch signifikant grdsser ist als 5 %.

Nationalitat der Dozierenden mit
Flhrungsposition

ZUrcher Hochschule der Kiinste
Schweiz 62.2

Nicht-EU

Durchschnitt Fachhochschulen

Schweiz

EU

Nicht-EU

65.4

33.9
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https://www.ebg.admin.ch/de/lohngleichheit-analysieren-mit-logib
https://intern.zhdk.ch/fileadmin/data_subsites/data_intranet/01_Hochschule/01_Organisation/04_Rektorat/05_Fachstelle_Gleichstellung_und_Diversity/pdfs/gleichsellungsreporting/2024_Geschlechterdiversitaetsreporting.pdf
https://intern.zhdk.ch/fileadmin/data_subsites/data_intranet/01_Hochschule/01_Organisation/04_Rektorat/05_Fachstelle_Gleichstellung_und_Diversity/pdfs/Benchmarking_Fachhochschulen-Personalkategorie_2025.pdf
https://intern.zhdk.ch/fileadmin/data_subsites/data_intranet/01_Hochschule/01_Organisation/04_Rektorat/05_Fachstelle_Gleichstellung_und_Diversity/Gleichstellung/Lohngleichheitsanalyse_ZHdK.pdf
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Psychologische Beratung Gesundheit und Wohlbefinden Krankheitsbedingte Abwesenheit
(Anzahl Gesprache) (Tage pro VZA)
Jahr Zahlenwert Mit Langzeitabwesenheiten iiber 30 Tage Ohne Langzeitabwesenheiten liber 30 Tage

2018 252 2018 6

Die ZHdK engagiert sich dafiir, die Gesundheit und das Wohlbe-
finden ihrer Hochschulangehérigen zu férdern. Als Kennzahlen
werden insbesondere die Abwesenheitsstatistik sowie die An-
zahl der psychologischen Beratungsgespréache beriicksichtigt.
Auch in den Jahren 2024-25 lag das Niveau der krank-
heitsbedingten Abwesenheiten an der ZHdK hdher als im
schweizweiten Vergleich. Weiterhin ist die Erfassung der
Daten auf Mitarbeitende mit Zeiterfassung (ZLS) beschrénkt.
Abwesenheiten von Mitarbeitenden mit individueller Leis-
tungsvereinbarung (ILV), welche rund die Halfte der Ange-
2020 443 stellten an der ZHdK ausmachen, werden bisher erst regis-
triert, wenn die Abwesenheit langer als 30 Tage dauert.
Zur Férderung der Gesundheit und des Wohlbefindens der ZHdK-
Angehdérigen lancierte die HRM-Abteilung im Jahr 2025 eine
Initiative zur Analyse und gezielten Weiterentwicklung des be-
trieblichen Gesundheitsmanagements.Im Zentrum des Projekts
stehen neben derVerbesserung des Zugangs zu geschlechter-
spezifischen Informationen insbesondere die organisationwei-
te Verankerung des Gesundheitsmanagements sowie dessen
2021 579 Starkung auf Fiihrungsebene.
Nach mehreren Jahren mit hohen Zahlen der psychologi-
schen Beratungsgespréche sank die Zahl der registrierten
Gesprache in der Berichtsperiode stark (65 %). Neben einer
Reduktion der Anzahl standardmassig angebotenen Bera-
tungsgesprache lasst sich dieser Rickgang auch auf eine
um rund einen Drittel geringere Nachfrage von Studieren-
den zurlickzuflihren. Ungeachtet dieser Entwicklung setzt
die Initiative zum betrieblichen Gesundheitsmanagement
einen gezielten Schwerpunkt auf die Prévention von Stress
und psychischer Belastung.
2022 615 Studierende und Mitarbeitende der ZHdK profitieren von Ver-
glinstigungen in verschiedenen Angeboten im Sportbereich.
Danebenwurde das eigene Sportangebotam Standort Toni-Areal
verglichen mit 2023 mit rund 13 % mehr angebotenen Kursen
weiterausgebaut (vgl. Kapitel 2.8). Daneben bietet die HRM-Ab-
teilung ihr Weiterbildungsangebot mit verschiedenen Kursen
im Bereich «Health & Wellbeing» an. Beispiele fir solche Kurse
sind «Neurodiversitat und Inklusion in der Lehre», <Hormone @
Works» und auch direkt auf die physische Gesundheit fokussierte
Angebote wie «Schlaf verstehen und verbessern» oder «Fit und
fokussiert durch bewusste Erndhrung». Insgesamt hat das An-
gebotderinternen Weiterbildung in der Berichtsperiode stark zu-
2023 723 genommen.2023 nahmen 370 Teilnehmende das Kursangebot
in Anspruch, 2025 waren es bereits 670 Personen. Der Anteil des
besuchten Kursangebots mit klarem Bezug zu den Nachhaltig-
keitszielen der Hochschule ist konsistent bei 20 % geblieben.
Im Frihjahr 2026 fihrt die ZHdK ausserdem erstmals seit
2022 eine Mitarbeitendenumfrage durch.

2019 287

2019 6.3

2020 4.9

2021 6.4

2022 10.1

2023 8.9

2024 8.7

2024 481

2025 8.9

2025 250


https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/neue-veroeffentlichungen.assetdetail.35008001.html#:~:text=Zwischen%202023%20und%202024%20stieg%20die%20durchschnittliche%20jährliche%20Anzahl%20gesundheitsbedingter%20Absenzen%20bei%20den%20Vollzeitarbeitnehmenden%20von%207%2C6%20auf%208%2C5%20Tage%20pro%20Arbeitsstelle
https://interneweiterbildung.zhdk.ch/?qf_iwb_competence_area=335

45,16 4K. 1.5 (0)

Kennzahlen zum Solarprojekt
«Solarisation»

Jahr Zahlenwert
5,2 klip Installierte Leistung

16 Anzahl Panels
(11 stid + 5 Ost) a 200 W

9 Anzahl Steckdosen

(+1 fir die Pumpe)

12 Anzahl Arbeitsplétze

A Anzahl beteiligte Studierende

7 Anzahl beteiligte Freiwillige

(1)

(2) (3)
Lernen und Arbeiten

Ein nachhaltiger Betrieb gelingt nur mit der aktiven Beteiligung
derHochschulangehdrigen. Es ist daher ein zentrales Bestreben
fir den Bereich der Nachhaltigkeit, dass Mitarbeitende tiber die
noétigen Informationen, Kompetenzen und Handlungsspielrdume
verfigen, um zur Strategie «Sustainable Campus» beizutragen.
Im Fokus steht dabei insbesondere die Forderung der Carbon
Literacy, derFahigkeit, bewusste und fundierte Entscheidungen
zur Reduktion von Treibhausgasemissionen zu treffen.
Wéhrend das Projekt der grossen Solaranlage» 7.0 «in der
Berichtsperiode gestoppt wurde (vgl. Kapitel 2.2), realisierte
einTeamvon Studierenden unter Leitung eines Dozierenden
des Departements Design von 2023 bis 2025 eine kleine
Insel-Solaranlage auf dem Dach des Toni-Areals. Sie speist
Strom in eine Batterie ein und versorgt dadurch neun Steck-
dosen und eine Bewasserungspumpe. Die Leistungsstar-
ke der kleinen Batterie reicht aus, um beispielsweise einen
Kaffeevollautomaten oder mehrere Wasserkocher parallel
zu betreiben.
Die Photovoltaik-Module und die dazugehérende Unterkonst-
ruktion stammen von einer privaten Altanlage auf dem Dach des
nur 250 Meter entfernten Sulzer-Areals, das Holz der Tische von
einerehemaligen Bachelorarbeit und die Halfte der Holzrahmen
von einem alten Urban-Gardening-Projekt. Unterstltzt wurde das
Projekt massgeblich durch das Facility Management der ZHdK.
Zurzeit wird ein kiinstlerisches studentisches Projekt gepriift,
welches einen Server an die Anlage anschliessen méchte.
Die Studierenden und Mitarbeitenden der ZHdK beeinflus-
sen durch ihre Handlungen die jahrlich publizierten Zahlen
zur Nachhaltigkeit. Ein Ziel der Okobilanz und des Nach-
haltigkeitsberichtsist,dass sich die berichteten Inhalte und
die Hochschul6ffentlichkeit in einer wechselwirkenden Be-
ziehung beeinflussen.DerZugang zu diesen Inhaltenist eine
Herausforderung. Die haufig technischen und nicht leicht
greifbaren Informationen kénnen selbst die Lesebereitschaft
von Personen mit ausgepragtem Interesse am Inhalt strapa-
zieren.Vor diesem Hintergrund setzt ein Team - bestehend
aus Studierenden der Fachrichtung Knowledge Visualization
des Departement Designs, einem Mitglied der Hochschul-
kommunikation und dem betrieblichen Nachhaltigkeits-
beauftragten —im Jahr 2026 mit der Veroffentlichung des
vorliegenden Nachhaltigkeitsberichts 2024-25 eine Kom-
munikationskampagne um (vgl. Kapitel 2.10.). Zu diesem
Zweck bereitet das Team die Inhalte der Okobilanz 2025
visuell auf und kommuniziert sie an prominenter Stelle auf
eine Weise, die den Hochschulangehdrigen den Zugang zu
den Themen erleichtern soll.

» 7.0 Diese Solaranlage ist als Teil des Aufwertungsprojekts der
Dachterrasse (vgl. Kapitel 2.2) geplant.

4 K.

Handlungsfelder der Services

45S.17
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Anteil vegetarischer Menus

Jahr
2018

2019

2020

2021

2022

2023

2024

2025

Zahlenwert
47

59

53

74

78

76

81

(0)

(1)

(2) (3)
Gastronomie

Die Gastronomie im Toni-Areal wird von den ZFV-Unternehmun-
genim Auftrag derZHdKund ZHAW betrieben. Sie ist darauf aus-
gerichtet,den Hochschulangehorigen ein Angebot bereitzustel-
len, das zugleich attraktiv,gesund, bezahlbar und nachhaltig ist.
Firdie ZHdK bleibt die Gastronomie ein Schlisselbereichin
der Reduktion der betrieblichen Treibhausgasemissionen.
So machte die Erndhrung am Campus 2025 mit429 Tonnen
COz-AquivaIenzen 15 % der Gesamtemissionen des Betriebs
aus. In der Mensa, wo die meisten Menus verkauft werden,
lag der Anteil an vegetarischen und veganen MenusimJahr
2025 bei 85 %. Dadurch liess sich eine Reduktion von 4,60
auf4,06 kg COz-AquivaIenzen pro verkaufte Hauptmahlzeit
erzielen. Im Chez Toni lag der Fleischanteil mit knapp 40 %
noch deutlich héher. Die Umstellung auf das neue Konzept
Bistro Tonino, welches ein ausschliesslich vegetarisches
Angebot bietet, dlrfte die Emissionen in den Folgejahren
weiter senken. Darliber hinaus konnten die Lebensmittel-
abfalle 2025 gegeniiber2023 um rund 10 % reduziert werden.
Im Herbst 2025 startete die Neuausrichtung des Gastronomie-
angebots im Toni-Areal. Neben neuen Namen fir die Verpfle-
gungsbereiche steht dabei eine konsequente Ausrichtung auf
Nachhaltigkeitim Fokus. Die ZHdKund ZHAW haben gemeinsam
Kriterien flirden Anbieter ZFV festgelegt. Seit dem Friihjahrsse-
mester 2026 werden Kaffeeprodukte vollstédndig in Bio-Qualitat
angeboten. Eier, Fleisch und Milchprodukte sollen ausnahmslos
aus Schweizer Bio-Produktion stammen. Flir den Einkauf von
Fisch, Getreide, Kaltgetrdnken und Zucker haben die Hochschu-
len ebenfalls strengere Beschaffungskriterien definiert. Damit
verfolgt die ZHdK das Ziel, die Verpflegung 6kologisch verantwor-
tungsvoller zu gestalten, ohne Abstriche bei Qualitat und Vielfalt
zu machen. Die Umgestaltung erfolgt etappenweise bis 2027 und
umfasst auch eine Modernisierung der Aufenthaltsbereiche mit
zusatzlichen Sitzplatzen. Die Auswertung der Gastronomie-Um-
frage 2025 zeigt, dass die ersten Umstellungen auf Akzeptanz
stiessen,wenngleich sich ein Teil der Besucherstrome vom Bistro
hin zum Chez Toni verlagert hat.
Durch die getroffenen Massnahmen sollte eine weitere Sen-
kung dieser Emissionen erreicht werden kénnen. Mittler-
weile hat sich der Anteil der verkauften Menus mit Fleisch
von 53 % im Jahr 2018 auf 15 % im Jahr 2025 reduziert. Die
neue Vereinbarung mit dem Gastronomie-Partner ZFV legt
fest,dass die Mensanurnoch eine fleischhaltige Menu-Op-
tion pro Tag anbieten darf. Die restlichen Food-Angebote am
Toni-Areal missen vollstédndig vegetarisch sein.
Dasim Mai 2025 durch die Hochschulleitung erlassene und durch
das Steueramt des Kantons Ziirich genehmigte Spesenregle-
ment legtvor,dass die ZHdK ausschliesslich Spesen von Events
mit fleischlosen Caterings erstattet.

Anteile Treibhausgasemissionen
aus Gastronomie 2025

Kategorie Anteil (%)
Fleisch, Fisch 30.4

Getreide, Hulsenfriichte,
Obst, 01, Nisse etc.

Milchprodukte, Eier

Schokolade, Slisswaren

Getrénke

Einwegmaterial
Kaffeebohnen

Gewicht (kg)

Total: 426

45.19
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Jaht
2017/18

2018/19

2022 /2%

2023/24

Jahx
2017/18

Elektrizit&t (Mwh)

8'504

Warme
5'935

5'818

3'719

(MWh)

(0)

(1)

(2) (3)
Gebéude

Das Handlungsfeld «<Gebaude» beinhaltet neben Bau- und Raum-
planung auch den Energiebedarf, die Abfall- und Recyclingpro-
zesse sowie den Fuhrpark der ZHdK.
Die sind auchin derPerio-
de 2024-25 weiter zuriickgegangen. In der Berichtsperiode
sind die Warmeemissionen verglichen mit dem Jahr 2023
erneut um rund 15 % gesunken und liegen mit 674 Tonnen
COZ-AquivaIenzen erstmals seit 2019 wieder unter den Emis-
sionen durch Flugreisen. Somit ist auch in diesem Bereich
.Auch hiersind
die Werte allerdings jahrlichen Schwankungen ausgesetzt;
bspw.wies das Jahr aufals jeweils
die beiden Vorjahre.Dennochist ein Trend zur Reduktion der
Wéarmeemissionen beobachtbar.
Eine Reihe von Gebaudeprojekten, welche die FM-Abteilung fiir
2025 geplant hatte, wurden
.Dazu gehért das Projekt zur Verbesserung der
Luft- und Klimaregulation im Toni-Areal. Auch die Umstellung
der Leuchtmittel von konventionellen Leuchtstoffréhren auf
LED-Beleuchtung wird aus Budgetgriinden etappiert und erst
ab 2027 gestartet. Die Photovoltaik-Anlage am Toni-Areal wurde
ebenfalls als Projekt vom Kanton gestoppt. An der Gessnerallee
wird aktuell eine Zustandsanalyse und Machbarkeitsstudie zur
Instandsetzung der Gebaudehdiille durchgeflihrt, ausgeldst durch
Schéaden an der Dachkonstruktion, Feuchtigkeit in der Fassade
und teilweise vorhandenes asbesthaltiges Material. Ziel ist es,
die Gebaudehille dauerhaft dicht und energetisch verbessert
zu sanieren und damit die Voraussetzungen fiir eine sichere,
langfristige Installation und den
zu schaffen. Die FM-Abteilung beabsichtigt,
die Bauplanung der Anlage im Jahr 2026 wieder aufzunehmen.
Die genannten
.Die Umstellung der Leuchtmittel und die Verbes-
serung der Luftverhéltnisse diirfte sich positivaufden Ener-
gieverbrauch auswirken, wéhrend der Bau von Photovoltaik-
Anlagen zu einer leichten Senkung der Emissionen in der
bezogenen Elektrizitat flihren sollte. Nicht zuletzt wiirde die
neue Dachbegriinung als Teil der Aufwertung der Terrasse
am Toni-Areal einen Beitrag zur
leisten, bei Temperaturmessungen im Sommer einer
der heissesten Orte der Stadt.
Mitdem
im Herbst 2025 diirften die Warmeemissionen am Standort
des Museums fir Gestaltung ab 2026 deutlich sinken.
Die ZHdK erreichte in den Stromemissionen gegeniliber
den Vorjahren eine Reduktion von rund 5 %. Ein Teil konnte
durch die
erreicht werden. Anlagen in
Raumen wie Seminarrdaume, Horséle und Kinos schalten
sich nachts spatestens um 3 Uhr automatisch aus. Die Vi-
deo- und Audiokreuzschienen in den Tonstudios, im Kino
und an weiteren Orten werden bei Nichtgebrauch ebenfalls
automatisch heruntergefahren. Dies flihrt einerseits dazu,
dass das Hochfahren in den Rdumen drei bis vier Minuten
dauert. Andererseits bleiben Systeme nie (iber Stunden, Tage
oder Wochen ohne Benutzung ununterbrochen in Betrieb
» 8.0 «.Als zusétzliche Massnahme riisteten die Technical
und Events Services
um.

» 8.0 Im professionellen Bereich war es frither {iblich, dass sol-
che Anlagen nie ausgeschaltet wurden.

S rte Toni-Areal, G rallee und
sam mit anc
ufteil

Kategorie
Wérme Toni-Areal

Elektrizitét Toni-Areal

Wérme Ausstellungsstrasse

Wérme Gessnerallee

Elektrizit&t Ausstellungsstr.
Elektrizitdt Gessnerallee

109.8

63.7

40.

INEC

o D

16.

9.

o o

~

5

.0

Total:

674 CO

eq(t)

45.21
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Brennbare Abfalle (Tonnen)» 10.0 Gebiaude Anteile Entsorgungs- und Recyclingmengen
Jahr Zahlenwert Kategorie R COzeq(t) Anteil (%) Total: 154 CO.eq(t)
20is o4 DerFuhrpark der ZHdK stellte in den letzten Jahren zunehmend Brennbare Abfdlle 66.7

auf Fahrzeuge mit elektrischem Antrieb um.In der Berichtsperio-
de entstand zudem neu eine Ladeinfrastruktur fur Elektrofahr-
zeuge aufdem Campus. Wahrend dieser Wandel aus Nachhaltig-
keitsperspektive begriissenswert ist, werden die E-Fahrzeuge
momentan weniger benutzt als diejenigen mit Verbrennungs-
motor. Eine Analyse der Unterschiede der Benutzung und der
Griinde dafiir wird in der Periode 2026-27 erstellt.
Es kam auch zu kontinuierlichen Verminderungen von
Emissionen im Bereich der Entsorgung. Gegeniiber dem
Vergleichsjahr 2018 sind die brennbaren Abfalle (Restmull)
um mehr als die Halfte gesunken. Unter anderem hat der
010 140 Hausdienst in den Entsorgungsraumen punktuell die Be-
‘ halternach Bedarfvergréssert und die Beschriftungen weiter
angepasst. Ausserdem hat die kontinuierliche Sensibilisie-
rung der Reinigungsmitarbeitenden dazu gefiihrt,dass diese
die Abfélle teilweise nachtréglich korrekt trennen, die zuvor
vonden Nutzenden vermischt wurden. Dies diirfte die Recy-
clingquote erhéht und die Reduktion der brennbaren Abfalle
beeinflusst haben.
2020 96
2021 95
2022 95
Speisereste und -0le
2023 112
Ubriges Recycling
2024 83 Papier und Karton
Leichteisen
2025 74

Flaschenglas

» 10.0 Daten werden fir den Campus Toni-Areal erhoben und ent-
sprechend des Personenanteils auf die Hochschulen ZHdK

und ZHAW umgelegt. Sonderabfélle
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(0)

(1)
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Mobilitat

Das Handlungsfeld «Mobilitat» ist flr die ZHdK als international
aktive Hochschule in besonderem Mass flir die Klimabilanz rele-
vant. Die betriebliche Nachhaltigkeit strebt danach,den Rahmen
fur klimafreundliches Pendeln und Reisen weiterzuentwickeln.
AuchinderBerichtsperiode 2024-25 lasst sich beobachten,
dass die Hochschulangehdérigen
und stattdessen alternative Fortbewegungs-
mittel nutzen oder beispielsweise digital an internationalen
Konferenzen teilnehmen. Dies schlagt sichin den Treibhaus-
gasemissionen aus Flugreisen nieder. Gegeniliber dem Ba-
sisjahr2018 sind diese Emissionen bis 2025 um 72 % auf 556
Tonnen CO2-AquivaIenzen gesunken. Dabei
:Wahrend es einfacherist,
Kurzstreckenfliige durch Transportmittel wie Zlige oder Fern-
busse zu ersetzen, stammt die grosse Mehrheit (iber 80 %)
der Emissionen im Flugverkehr von Langstreckenflligen.
Das Uberarbeitete Spesenreglement, welches Anfang Oktober
2025 in Kraft getreten ist, legt
fest. Grundsatzlich sollen virtuelle Austauschformen
gegenliber Dienstreisen bevorzugt werden, sofern dies sinnvoll
ist. Nurwenn die Nutzung der 6ffentlichen Verkehrsmittel unzu-
mutbarist» 11.0 «,darfdie reisende Person ein fossil betriebenes
Verkehrsmittel nutzen. Durch diese und andere Massnahmen soll
den Hochschulangehérigen der Entscheidungsprozess in der
Wahl des Transportmittels erleichtert werden. Die angepassten

bis zu denen zwingend der Zug genommen werden muss. Dieser
Entscheidungs- und Bewilligungsprozess wird in der Periode
2026-27 direktim verwendeten Reisebuchungstool zur Gewahr-
leistung der Einhaltung der neuen Kriterien aufgesetzt.
In der Berichtsperiode 2024-25 hat die ZHdK die
. Keine
bewerbende Organisation war im Stande, die Kriterien der
Hochschule zu erflillen» 12.0 «. Dies betrifftauch grundlegen-
de Funktionen, beispielsweise die prominente Prasentation
von Alternativen wie Zug» 13.0 «flirnationale Reisen.Fiireine
reale Veranderung ist die Hochschule auf die Entwicklung
von entsprechenden Funktionen bei Reisebuchungsdienst-
leistern und deren Partnerorganisationen angewiesen.
Wie bereits in den Jahren zuvor hat die ZHdK auch fiir die Be-
richtsperiode 2024-25 die
. Die Situation ist unverandert: Geht man davon aus,
dass lediglich eine von zwanzig Personen an der Hochschule
mit dem Auto zur ZHdK pendelt und nur vereinzelt Flugreisen
fir den Arbeitsweg stattfinden, entstehen dennoch etwa 60 %
der Emissionen durch Autofahrten und rund 10 % durch Fllge.
Die 95 % der Personen, welche mit den 6ffentlichen Verkehrs-
mitteln pendeln, verursachen somit weniger als einen Drittel der
Emissionen in diesem Bereich. In den Jahren 2026-27 ist eine
geplant. Die ge-
sammelten Informationen sollen in einem zweiten Schritt dabei
dienen,die Emissionen in diesem Bereich genauer schatzen zu
kénnen und die Hochschulangehérigen dabei zu unterstitzen,
ihr Mobilitatsverhalten nachhaltiger zu gestalten.

» 11.0 Zu unzumutbaren Umsténden gehdren: Fehlende Verbindungen,
ein wesentlicher Mehraufwand durch die Nutzung &ffent-
licher Verkehrsmittel, und gesundheitliche/sicherheitsbe-
dingte Faktoren.

» 12.0 Im Verfahren wurde der urspriingliche Anbieter erneut aus-
gewdhlt und mit der weiteren Erbringung der Reisebuchungs-
dienstleistung beauftragt.

» 13.0 Wichtig zu erwé&hnen ist hier, dass die Anbindung der deut-
schen Bahn funktioniert; die Schweizerischen Bundesbahnen
stréduben sich aber gegen eine solche Anbindung.

Zentral gebucht,
i.d.R. Mitarbeitende

Curriculare Exkursionen,
individuell gebucht

Mobilit&t Outgoing,
individuell gebucht

117

51

68.8

45S. 25
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Treibhausgasemissionen aus Flugreisen nach
Organisationseinheitin Tonnen CO,Aquivalenz» 14.0

2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
Total: 1'870 Total: 1'457 Total: 161 Total: 162 Total: 500 Total: 580 Total: 618 Total: 538
DDE 384 DDE 208 DDE 36 DDE 49 DDE 79 DDE 94 DDE 121

DDK 90
130
DDK 391
45
DFA 64
89
DKV 58
DFA 272
161
DMU 36
21
DKV 311
0IN 158
17
DMU 118
145 29
0IN 232
82
OLT 108 OLT 22
19
14
REK 21
REK 0
> 1 16
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Meetingstunden in der Standardsoftware
der ZHdK flir Videokonferenzen

Jahr
2018

2019
2020

2021

2022

2023

2024

2025

Zahlenwert
1'146
2'977
566'311

527'243

204'949

126'391

348'027

263'945

(2) (3)
Digitalitat

Das Handlungsfeld «Digitalitéat» umfasstim Rahmen der betrieb-
lichen Nachhaltigkeit die Bereitstellung von Infrastruktur und
digitalen Services, die Gestaltung digitaler Arbeitsumgebungen
sowie die Unterstltzung virtueller Lehr- und Forschungsformate.
Die Beschaffung von AV- und IT-Geraten war auch im Jahr
2025 mit 448 Tonnen COz-AquivaIenzen eine der gréssten
Quellen von Treibhausgasemissionen. Im Zuge der Stabili-
sierungsinitiative, welche zu weniger Beschaffungen flhr-
te, sanken die Emissionen in den Jahren 2024 und 2025
im Durchschnitt um rund 20 % gegeniiber 2023. Die Jahre
nach der Stabilisierungsinitiative werden zeigen, ob das tiefe
Niveau dieser Emissionen erhalten bleibt.
Seitdem letzten Nachhaltigkeitsbericht fiir die Jahre 2022-23 hat
das Interesse an Kinstlicher Intelligenz (Kl) in der Gesellschaft
weiter zugenommen. Insbesondere Chatbots sind im Arbeits-
und Privatleben vieler Menschen allgegenwaértig geworden.
Wegen des erheblichen Energie- und Wasserbedarfs werden
sie trotz ihres Nutzens auch kritisch betrachtet. 2025 wurden
an der ZHdK erstmals die Ergebnisse der Umfrage durch den
Digitalrat zur Benutzung von Kl-Technologien in Hinblick aufden
okologischen Fussabdruck ausgewertet. Die Auswertung zeigt:
Bild- und insbesondere die Videoerstellung mittels Kl verursa-
chen1'000-5'000 mal mehr Emissionen als eine Textrecherche/
Textbearbeitung. In den Angaben zur Benutzung von Video-KI-
Tools musste von einigen wenigen Personen auf die gesamte
ZHdK geschlossen werden. Entsprechend ist die Unsicherheit
der resultierenden Zahlen hoch. Dennoch integriert die Hoch-
schule diese Zahlen in die Okobilanz von 2025, da die Okobilanz
und der Nachhaltigkeitsbericht den Hochschulangehdérigen Auf-
schluss liber die Effekte ihres Konsumverhaltens geben soll. Die
geschétzte Hohe der Emissionen belauft sich auf rund 5 % der
Gesamtemissionen; flir einen Bereich, der bis 2022 nicht-exis-
tentwar,ist dies betrachtlich. Die ZHdK wird ab 2026 versuchen,
genauere Zahlen fir die Benutzung von Kl zu erheben.
2025 wurden auch die durch Meetingstunden verursach-
ten Emissionen an der ZHdK wieder geschatzt. Weiterhin ist
der Anteil der durch die benutzten Applikationen Microsoft
Teams und Zoom verursachten CO,- Aquivalenzen tief. 2025
beliefsich die Zifferaufknapp 2.5 Tonnen CO,-Aquivalenzen.
Die rund 500'000 Stunden, welche die Hochschulangeh6-
rigen 2025 in Videokonferenzen verbrachten, entsprechen
0,09 % der Gesamtemissionen der ZHdK oder rund sechzig
Mal weniger als die durch Kl verursachten Emissionen. Die
Zahlen zeigen somit klar, dass beispielsweise die Online-
Teilnahme an Veranstaltungen statt einer Reise aus 6ko-
logischer Sicht sinnvollist.
Das Informationstechnologie-Zentrum an der ZHdK hat 2025
eine neue Strategie ausgearbeitet. In der Strategie halt das ITZ
die Verantwortung in der nachhaltigen Beschaffung und in In-
itiativen der digitalen Inklusion und Diversitat fest. Fir die Be-
schaffung von Elektronik ibernimmt die ZHdK Verantwortung
inderWertschopfungskette.Zu diesem Zweck wird der externe
Partner Electronics Watch eingesetzt, der die Produktionsbedin-
gungen, bspw. faire Arbeitsbedingungen priift. Dieses Angebot
evaluiert die Hochschule fiir Potenzial zur Optimierung in der
Phase 2026-27.

Anteile der Treibhausgasemissionen aus
IT- und AV-Beschaffungen 2025

Kategorie COzeq(t) Anteil (%)
Sonstiges 152 33.9

Monitore

Notebooks

Beamer

Scheinwerfer, Beleuchtung

Audio-Equipment
Tablets, Smartphones
Desktop-Computer und

Workstations

Video-Equipment

Total: 447'952 CO.eq(t)

45.29
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Jahr
2018

2020

2025

Zahlenwert
29'640

31'911

23'970

30'647

27'705

32'375

21'323

24'656

(2) (3)
Materialien und Werkstoffe

ImVordergrund des Handlungsfelds «Materialien und Werkstoffe»
steht derverantwortungsvolle Umgang mit Materialien und Werk-
stoffen, insbesondere in den Lehrwerkstatten. Die Lehrwerk-
statten sind professionell ausgestattet und kénnen von Studie-
renden im Rahmen von Modulen oder fiir freie Projekte genutzt
werden. Erfahrenes Fachpersonal betreut neun spezialisierte
Werkstéatten fiir die Arbeit mit den Materialien Holz, Kunststoff,
Modellbau, Keramik, Metall, Papier, Siebdruck, manuelle Druck-
technik und Textil.
2024 lancierte die TES-Abteilung das am Toni-
Areal im Raum 6.GO7 als 3-jahriges Pilotprojekt. In diesem
Labor kdnnen Studierende gestalterisch, klinstlerisch und
wissenschaftlich mit organischen Materialien und leben-
den Organismen arbeiten, welche kein Bio-Safety-Level
bendtigen. Verschiedenste Projekte im Rahmen des Minor
Material sowie individuelle Arbeiten aus den Bereichen In-
dustrial Design und Interaction Design haben gezeigt, dass
eine Biomassewerkstatt auf grosses Interesse stésst. Der
Grossteil der studentischen Arbeiten befasste sich mitden
Eigenschaften und dem Wachstum von Algen und Pilzen.
Die Bandbreite der Arbeiten zeigt, dass ein solcher Arbeits-
raum Potenzial fir einzigartige und zukunftsweisende For-
schungsfragen mit sich bringt.
Die wurden auch in der Berichtsperiode
2024-25 weitergefiihrt und betreut. In den fiinf Zirkulationszonen
kdnnen Gegenstande der Kategorien «Werkstoffe», «Blicher»,
«Elektronik, Kunstmaterialien und Textilien», «kModellbau» und
sogar «Allerlei» deponiert und gefunden werden. Insbesondere
fur die Werkstéatten sind die Stationen, an denen Material zur
Wiederverwendung einen Platz findet, von grossem Wert. Die
ist etabliert und ein
fester Teil des Aufgabenbereichs der Werkstéatten geworden.
Die verstarkte Wiederverwendung von Materialien ist mit ein
Grund, weshalb in der Berichtsperiode 2024-25 eine deutliche
Verminderung der Emissionen im Einkaufvon Materialien fiir die
Werkstéatten erzielen konnten. Gegeniiber dem Jahr 2023 sank
diese Ziffer bis 2025 um rund 30 %. Neben der Wiederverwen-
dung von Materialien ist ein weiterer Grund fiir die Emissions-
verminderung die , welche das Budget
furden Einkauf reduziert hat.
Fir die Periode 2026-27 planen die Werkstéatten, die be-
stehenden
. Diese wiegen deutlich weniger und verringern
dadurch die koérperliche Belastung fir die Mitarbeitenden
der Werkstatten, welche die Platten regelméssig heben
miussen. Dadurch tragt diese Massnahme zur
und zur Pravention von arbeits-
bedingten Beschwerden bei. Gleichzeitig zeichnen sich die
neuen Ofenplatten durch eine hdhere Energieeffizienz aus.

Kategorie
MDF, Sperrholz,
Spanplatten

Leichtmetall

Textilien

Stahl

Papiere, Folien,
Siebdruckstoffe

Ubrige

Plexiglas
Farben, Zusatzmittel

Massivholz,
Massivholzplatten
Polystyrol, Ureol

Silikone, Epoxidharze, PUR

COzeq(t)
10.5

Anteil (%)
45 .4

19.3

10.5

Gewicht (kg)

10'169.3

746 .4

231.2

782.7

1'109.3

7'660.9

57.0
256.6
3'268.6
117.4

256.6

2z 1

lotal: 2

O.eq(t)

4 5. 31
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An zentralen Druckstationen

bedrucktes Papier (kg)

Jahr
2018

2019

2020

2021

2022

2023

2024

2025

Zahlenwert

9'580

10'830

6'819

8'329

7'814

9'423

9'487

6'859

(2) (3)
Einkauf und Beschaffung

Im Handlungsfeld «Einkauf und Beschaffung» verfolgt die ZHdK
das Ziel, 6kologische und soziale Aspekte lGiber die gesamte
Wertschdpfungskette hinweg einzubeziehen. Das jéhrliche Ein-
kaufs- und Investitionsvolumen von rund 8 Mio. CHF bietet die
Méglichkeit, positive Impulse flr nachhaltige Produktions- und
Konsumweisen zu setzen. Die Beschaffungsentscheide sollen
den Hochschulangehdrigen als Beispiel fir verantwortungsvolles
Handeln dienen.
In derBerichtsperiode sank die Einkaufsmenge von 483 Ton-
nen COZ-AquivaIenzen imJahr2023 auf448 TonnenimJahr
2025 (vgl. Kapitel 2.4). Wichtigster Grund fur die Reduktion
ist die Stabilisierungsinitiative an der ZHdK, welche auch
Auswirkungen auf das Beschaffungsbudget nach sich zog.
ImJahr2025 ersetzte die ZHdK rund 40 Projektor-Gerate in ver-
schiedenen Unterrichtsraumen. Diese Gerate waren mit dem
Einzug ins Toni-Areal 2015 beschafft worden. Im Jahr 2026 kauft
die TES-Abteilung weitere 25 Projektoren ein, sodass bis vor-
aussichtlich Ende 2026 alle RAume neu ausgestattet sind. Die
durch Projektoren verursachten Emissionen sind (wie bei AV/
IT-Hardware Ublich) zur grossen Mehrheit das Resultat des Pro-
duktionsprozesses —die Benutzung macht nureinen sehrkleinen
Teilder Emissionen aus. Eine Ausdehnung der Lebensdauervon
AV/IT-Hardware ist deshalb ein wirkungsvoller Weg, um Emis-
sionen und die Umweltbelastung zu senken. Die Lebensdauer
der Projektor-Gerate am Toni-Areal von rund elf Jahren ist hoch.
Die Abteilung Technical und Events Services hat das Ersetzen
der Projektoren bewusst auf den Zeitpunkt hinausgezdgert, an
demdiese wirklich nétig ist. Dieses Beispiel sollin den néchsten
Jahren auch auf andere Geréte Gbertragen werden.
In der Berichtsperiode konnte ein Anstieg derdurch externe
Druckauftrage verursachten Emissionen beobachtet wer-
den.Die Veranderung lasst sich in Stichproben auf den Ein-
kaufvon durchschnittlich schwererem Papier» 15.0 «zurlick-
fihren. Wahrend die Hohe des Vergleichsjahrs 2018 nicht
wiedererreicht wurde, machen die externen Druckauftrage
knapp vier Prozent der Gesamtemissionen aus und sollten
deshalb genau beobachtet werden. Gleichzeitigistin der Be-
richtsperiode der Papierverbrauch flrinterne Druckauftrédge
—diein der Bilanz deutlich tiefere Emissionen verursachen
als die externen Auftrage —um rund einen Drittel zurlickge-
gangen. Dieser Rlickgang ist zum Teil auf die kontinuierlichen
Digitalisierungsprozesse an der ZHdK zuriickzufiihren.
Die ZHdK hat 2025 die Beschaffungsplattform P4U in der Pi-
lotphase eingeflihrt. 2026 startet der Rollout von Lead Buyers
in ersten Organisationseinheiten. Die Einfiihrung der Plattform
verfolgt einerseits das Ziel, die Kaufkraft der Hochschule intern
sowie in Zusammenarbeit mit anderen Hochschulen zu sam-
meln. Daneben soll eine Fokussierung des grossen Lieferan-
tenpools erreicht werden. Die Plattform bietet ausserdem eine
Datengrundlage flir die prazisere Erfassung und Steuerung der
effektiven Beschaffungsmengen. Die Einflhrung ist bis 2027
schrittweise bei allen fiir die Beschaffung zustédndigen Personen
der ZHdK geplant.
Ende 2025 hat die Hochschulleitung eine neue Beschaf-
fungspolitik verabschiedet, die sich direkt an den Beschaf-
fungsrichtlinien des Kantons Zirich orientiert. Mit der Revi-
sion derInterkantonalen Vereinbarung lGiber das 6ffentliche
Beschaffungswesen (IV6B) vollzieht sich ein Systemwechsel
vom reinen Preiswettbewerb hin zu einem klaren Fokus auf
Qualitat und Nachhaltigkeit. Okologische, soziale und wirt-
schaftliche Ziele sind nun als gleichwertige Kriterien gesetz-
lich verankert, wodurch nachhaltige Lésungen deutlich an
Konkurrenzfahigkeit gewinnen. Okologische und soziale
Mindeststandards sind dabei als strikte Knock-out-Kriterien
(Marktzutrittshirden) definiert. Der Nachweis erfolgt tGber
konkrete Instrumente wie CO,-Reduktionsplane, Lebens-
zyklusanalysen und die Einhaltung sozialer Standards in
den Lieferketten.

» 15.0 Es ist auch mdglich, dass die Auftrége durchschnittlich
aus mehr Seiten bestanden.

Treibhausgasemissionen aus internen und
externen Druckauftragen 2025

2018 CO,eq(t)
Druckerpapier 10

Drucksachen

2025 Total: 118
Druckerpapier 11
Drucksachen 107

Total: 152 CO2eq(t)

45. 33


https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/elektrogeraete/computer-pc-laptop#so-gehen-sie-nachhaltiger-mit-pc-und-laptop-um
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/elektrogeraete/computer-pc-laptop#so-gehen-sie-nachhaltiger-mit-pc-und-laptop-um
https://www.zh.ch/de/politik-staat/kanton/kantonale-verwaltung/beschaffung-einkaeufe/nachhaltige-beschaffung.html
https://www.zh.ch/de/politik-staat/kanton/kantonale-verwaltung/beschaffung-einkaeufe/nachhaltige-beschaffung.html
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Tagungen und Symposien Veranstaltungen Durch die Event Services betreute
Veranstaltungen

Durch die Event Services betreute Davon Veranstaltungen von Partnerorganisationen
Jahr Zahlenwert ggignstaltungen 459 Lzlgisexterner VeranstéaBItenden
2019 41 AnderZHdK ist Nachhaltigkeit sowohl inhaltlicher Bestandteil als

auch organisatorisches Leitprinzip des Veranstaltungsbetriebs.
Themen wie Okologie, Diversitit und Gesundheit werden in zahl-
reichen Formaten aktiv aufgegriffen und diskutiert. Dazu zéhlen
unteranderem Veranstaltungen des Dossiers Nachhaltigkeit wie
die Ausstellung «Urban Waters», die Diplomfiihrung «Nachhaltig-
keit in den Kiinsten» und der «Clothing Swap». Zudem stellt die
ZHdKim Rahmen der jahrlich durch Studierende organisierten
Nachhaltigkeitswoche kostenfrei Rdume fiir Workshops und
Vortrage zur Verfligung. Gleichzeitig bietet der Veranstaltungs-
betrieb der Hochschule die Méglichkeit, nachhaltige Prozesse
in der Praxis zu erproben und Veranstaltungen als Lern-und Er-
2020 17 fahrungsraume fir zukunftsfahiges Handeln zu nutzen.
In einem mehrjéhrigen und partizipativen Prozess haben die
Event Services eine Umsetzungsstrategie fur nachhaltige
Veranstaltungen an der ZHdK erarbeitet. Im Zentrum steht
die Anwendung derISO-Norm 20121als internationaler Refe-
renzrahmen flir nachhaltiges Eventmanagement. Im Friihjahr
2025 wurde die Strategie im Rahmen eines Audits von zwei
Expertinnen der Beratungsagentur act responsibly auf Kon-
formitat mit derISO-Norm 20121 gepriift und abgenommen.
Mittels Stakeholder-Befragungen und einer Wirksamkeitsanalyse
2022 23 definiert die Strategie drei zentrale Aufgabenbereiche: Cate-
ring, Materialeinsatz und Ressourcennutzung sowie Sensibili-
sierung und Wissensaufbau. Fir jeden dieser Bereiche wurden
strukturierte Massnahmenpakete mit Zielsetzungen, Verant-
wortlichkeiten und Schnittstellen, messbaren Zielwerten sowie
realistischen Zeithorizonten fest. Zu den zentralen Ergebnissen
zahlen nachhaltige Cateringkriterien und geprifte Anbieterlisten,
20253 37 Massnahmen zur Reduktion von Food Waste, die systematische
Erfassung und Steuerung des Materialeinsatzes sowie der Auf-
bau eines zentralen Informations- und Wissenshubs flir nach-
haltige Veranstaltungen.
Im Jahr 2025 wurden bereits erste Massnahmen, insbe-
sondere in den Bereichen Catering sowie Material- und
Ressourceneinsatz, umgesetzt. Ein Schwerpunkt lag auf
selbstorganisierten Caterings.In Zusammenarbeit mit dem
hausinternen Caterer ZFV weisen die Event Services tiberein
Merkblatt im Intranetveranstaltende darauf hin, Infrastruktur
wie Geschirr, Besteck, Glaser oder Kiihlschrianke hausintern
UberdenZFV zu beziehen,uminsbesondere die Verwendung
von Einweggeschirr beiVeranstaltungen zu reduzieren. Eine
Auswahl der am haufigsten genutzten Angebote wurde in
den Materialkatalog der Event Services aufgenommen.
Als weitere Massnahme wurde ein mobiles Doppel-Induktions-
kochfeld angeschafft,das Hochschulangehdrigen lGiber die Platt-
form «leihs» zurVerfigung steht. Dariliber hinaus gelten auch fiir
selbstorganisierte Caterings die ZHdK-weiten Spesenrichtlinien,
wonach Verpflegungsangebote grundsatzlich vegetarisch oder
vegan auszugestalten sind. Die Anwendung der Spesenricht-
linien werden ab 2026 (ber ein Monitoring der Vorgaben fir
fleischlose Caterings (siehe Kapitel 2.1 und Kapitel 3.2) geprift.
Ab 2026 implementieren die Event Services im Rahmen ei-
nes kontinuierlichen Verbesserungsprozesses schrittweise
weitere Massnahmen der Umsetzungsstrategie. Kiinftig ist
eine Zusammenstellung zur nachhaltigen Materialverwen-
dung inklusive Anwendungsleitfaden geplant. Weitere Ziele
betreffen die Analyse des Bestellverhaltens im Kontext von
Veranstaltungen, die Reduktion von Food Waste, die Pri-
fung von Catering-Anbietern anhand der definierten Kriterien
sowie die Sensibilisierung der Nutzenden fiir nachhaltige
Veranstaltungsangebote und -praktiken.

2019 83

2021 14

2020 30

2021 11

2022 33

2023 80

2024 55

2024 64

2025 42

2025 43


https://intern.zhdk.ch/fileadmin/data_subsites/data_intranet/02_how_to/01_Campus/08_Sicherheit/Vorschriften_mobile_Kochplatten.pdf
https://intern.zhdk.ch/fileadmin/data_subsites/data_intranet/02_how_to/01_Campus/07_Veranstaltungsplanung/02_Event-Bausteine/ES_Eventmobiliar_032026.pdf
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Sportangebot ASVZ

(Anzahl Kursdurchflihrungen)

Jahr
2018

2019

2020

. 2021

2022

2023

2024

2025

Zahlenwert
107

375

172

130

217

1'079

1'135

1'216

(0)

(1)

(2) (3)
Studienbedingungen

Die Hochschuladministration koordiniert mit den Studiensekre-
tariaten die gesamten administrativen Ablaufe des studentischen
Werdegangs - vom Aufnahmeverfahren bis zum Austritt aus der
ZHdK. Dariber hinaus fungiert die Hochschuladministration als
zentrale Anlaufstelle fir Beratung und Betreuung im Studienall-
tag. Das Angebot umfasst essenzielle Hilfestellungen bei Visa-
und Aufenthaltsfragen,dem Krankenversicherungsschutz sowie
der Anerkennung auslandischer Diplome.
Die finanzielle Situation von Kunststudierenden ist beson-
ders anspruchsvoll, da Teilzeitarbeit oft kaum madglich ist,
die beruflichen Perspektiven unsicher sind und viele inter-
nationale Studierende keinen Zugang zu 6ffentlichen Férder-
instrumenten haben. Deshalb beantragen viele Studierende
finanzielle Unterstitzung von der ZHdK. Um zu Uberprifen,
wie die ZHdK im Vergleich mit anderen Hochschulen ab-
schneidet, hat die Hochschuladministration 2025 eine Analy-
se durchgefiuhrt. Das Resultat ist eindeutig: Die ZHdK verfugt
Uberein breites und grossziigiges Unterstiitzungsangebot.
Dieses reicht von Nothilfefonds tber Stipendien bis Darle-
hen.Zu den haufigsten Gesuchen zéhlt zudem der Antrag auf
einenTeilerlass der Studiengeblihren. Diesen hat die ZHdK
im Zuge der Stabilisierungsinitiative flir zwei Jahre sistiert.
Die ZHdK bietet neben derfinanziellen Beratung von Studieren-
deninverschiedenen weiteren Bereichen Beratungsleistungen
an. Rund hundert Studierende suchten 2025 die Hochschulad-
ministration flr ausfihrliche Beratungsgesprache auf.
Ab dem Bewerbungsverfahren flr den Studienbeginn im
Lehrjahr 2027/28 erhebt die Hochschuladministration neu
Kennzahlen zursozialen Nachhaltigkeit. Konkret wird der Bil-
dungsstand der Bewerbenden undihrer Familien abgefragt,
mitdem Ziel, die Diversitat der sozialen Herkunft zu messen.
DasVerfahrenderQualitatsentwicklung in Studiengangen» 16.0 «
wurde 2025 um Kriterien in den Bereichen Diversitat, Chancenge-
rechtigkeit und Nachhaltigkeit erganzt. Das Kriterium Nachhaltig-
keit legt fest, dass die Studiengange der ZHdK kontinuierlich wei-
terentwickelt und konsequent an einer gesellschaftlich, kulturell,
dkologisch, sozial und 6konomisch nachhaltigen Entwicklung
ausgerichtet werden. Zudem sollen sie sich an aktuellen wissen-
schaftlichen und kiinstlerischen Diskursen orientieren, diese
aktiv mitpragen, eine eigenstandige Nachhaltigkeitskulturinden
Kinsten férdern und zur Erflllung nationaler und internationaler
Qualitatsstandards beitragen; durch die neu hinzugefiigten Krite-
rien Gibernehmen Studienleitungen und Departemente expliziter
Verantwortung firihr Studienportfolio.
Auch fiir die Jahre der Berichtsperiode 2024-25 erstellte
die Hochschuladministration jahrlich ihre Auswertung zu
den Studienabbriichen. 2025 verzeichnete die ZHdK insge-
samt 91 Studienabbriiche auf Bachelor- und Masterebene,
was einen Anstieg von rund einem Viertel im Vergleich zu
den Vorjahren darstellt. Weiterhin gibt ein grosser Teil der
Studierenden (35 %) keinen Grund fir die Abmeldung an.
Von den Studierenden, die einen Grund angegeben haben,
gehdren berufliche Griinde, externe Studiumswechsel und
der Ausschluss» 17.0 «zu den wichtigsten Griinden.
Um Prozesse zu vereinfachen und den Papierverbrauch zu re-
duzieren, setzt die Hochschuladministration die kontinuierliche
Digitalisierung von Dokumentversanden wahrend der Periode
2026-27 fort.

» 16.0 Alle Studiengénge der ZHdK miissen geméss dem im Intranet
publizierten Qualitédtskonzept alle sieben Jahre eine Stu-
diengangevaluation durchfiihren.

» 17.0 Zum Ausschluss gezdhlt werden auch Fédlle, in denen Studie-
rende die Studiengebiihren nicht bezahlen oder Leistungs-
nachweise nicht bestehen; auch diese Fédlle werden als
Studienabbriiche gezdhlt.

Studienabbriiche

Grinde fiir Studienabbriiche Anzahl Anteil (%)
Abmeldung 32 35
(ohne weitere Angaben)

Berufliche Griinde

Externer Studiumswechsel

Ausschluss

Krankheit

Finanzielle Griinde

Nichtpromotion

Total (BA und MA): 91
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https://intern.zhdk.ch/fileadmin/data_subsites/data_intranet/01_Hochschule/01_Organisation/04_Rektorat/02_Akkreditierung_und_Qualitaetsentwicklung/Dokumente_und_PDFs/Studien-_und_Lehrqualitaet/20241016_Qualitaetskonzept_SGEval_NachHSL.pdf
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Teilnehmende an Kursen derinternen

Weiterbildung 2023-25

2023 (PZ*)
305 82 %

2023 (NZ*)
65 18 %

2024 (Pz*)
554 84 %

2024 (NZ*)
104 16 %

2025 (PZ*)
538 79 %

2025 (NzZ*)
141 21 %

(0)

(1)

(2) (3)

Anstellungsbedingungen und
Personalentwicklung

Dieses Handlungsfeld der Abteilung Human Resources Ma-
nagement (HRM) umfasst die Gestaltung der Anstellungsbe-
dingungen, einschliesslich Rekrutierung und Lohneinreihung
(vgl. Kapitel 1.3), sowie interne Weiterbildungsangebote, das
betriebliche Gesundheitsmanagement und weitere Unterstit-
zungsleistungen fir Mitarbeitende.
Die HRM-Abteilung erhebt und analysiert jahrlich die Daten
ausdemdas Austrittsmonitoring der Mitarbeitenden ander
ZHdK. Furdie Jahre 2024 und 2025 lagen die Riicklaufzahlen
mit durchschnittlich 36 % leicht tiefer als in den Vorjahren.
Als Hauptgriinde flir den Austritt gaben die Befragten den
Ablauf befristeter Arbeitsverhéltnisse sowie vorzeitige Pen-
sionierungen und Entwicklungsmaoglichkeiten genannt. Die
Flihrungskultur an der ZHdK bewerteten austretende Mit-
arbeitende in beiden Jahren insgesamt am kritischsten
» 18.0 «(durchschnittlich 48 von 100 Punkten): Rund die Halfte
derteilnehmenden Personen sieht sie als wenig partizipativ.
Veranderungsvorhaben und Entscheidungen werden von
einer ahnlichen Anzahl austretender Mitarbeitenden als
nicht ausreichend transparent und nachvollziehbar wahrge-
nommen. Auch beim Thema Arbeitsbelastung geben einige
Austretende an, dass sie sich nicht geniigend unterstitzt
fuhlten. Rund 80 % (n=32 bzw. n=35) der Teilnehmenden
waren insgesamt zufrieden mit ihrer Tatigkeit an der ZHdK.
Im Zuge der Stabilisierungsinitiative an der Hochschule wird ab
2026 aufdas Benchmarking der Universitat St.Gallen verzichtet,
welches die Zahlen der ZHdK mit denjenigen von anderen Hoch-
schulen vergleicht. 2025 fiel im Bericht auf, dass die ZHdK in
vielen Bereichen ausgeglichene Geschlechterverhéltnisse auf-
zeigt; insbesondere im Vergleich mit den anderen Hochschulen.
Gleichzeitig ist die Belegschaftim Vergleich &hnlich international
und etwas alter (vgl. Kapitel 1.3).
Weiterbildungs- und Forschungssemester kénnen aktuell
aufgrund der Stabilisierungsmassnahmen nicht beantragt
werden.ImJahr2026 priift die ZHdK, ob sie dieses Angebot
ab 2027 wieder anbieten kann.
Auch 2024 und 2025 wurde die Impfaktion zum Grippeschutz
wiederangeboten. Weitere Massnahmen des betrieblichen Ge-
sundheitsmanagements nahm das HRM aufgrund von Personal-
wechseln erstim Jahr 2025 auf. Als erste Massnahme wurde ein
Bericht zur Beschreibung der bereits vorhandenen Aktivitaten
und Angebote verfasst. Im Jahr 2026 setzt sich der Prozess der
Aktualisierung des BGMs mit weiteren Massnahmen wie einer
personellenVerortung des Themas und internen Schulungen fiir
Flhrungspersonen fort (vgl. Kapitel 1.4).
Die Fachstelle Gleichstellung & Diversity verfolgtin Zusam-
menarbeit mit dem Dossier Learning & Teaching eine de-
zentrale Entwicklung des Themas Chancengerechtigkeit.
Insbesondere erweiterte die Fachstelle in Kollaboration mit
der HRM-Abteilung das Weiterbildungsangebotim Bereich
EDI(Equity, Diversity and Inclusion) mit einem Fokus auf Fiih-
rungspersonen und eine diversitatssensible Hochschulkul-
tur. Diese Erweiterung im Sinne der Agilen Strategie 2024ff
ermdglichten Beitrage von swissuniversities, welche auch
im Jahr 2026 fortgefiihrt werden.

*NZ Teilnehmende an Kursen mit thematischem Bezug zu
den Nachhaltigkeitszielen der ZHdK.
*PZ Teilnehmenden an Kursen mit thematischem Bezug zu

anderen Personalentwicklungszielen.

Kursteilnahmen mit
Nachhaltigkeitsbezug

2024 Anzahl TN
Sensible Kommunikation 7
an der ZHdK

Luftholen - Atme Dich fit

Ehrlich und werschétzend
Feedback geben

Resilienz

Neurodivergenz im
Hochschulkontext

Menopause am Arbeitsplatz:
Versténdnis und
Unterstiitzung

Bildung fiir Nachhaltige
Entwicklung: Fir eine
zukunftsorientierte

Hochschullehre

Nachhaltigkeit, Ethik und
intergenerationale
Gerechtigkeit

Neurodiversit&t & Lehre

(2)

2025
Ehrlich und werschétzend
Feedback geben

Atmosphére

Digital Detox Challenge

Neurodiversitét

Heterogene Gruppen

Diversitédtssensible
Hochschulkultur

Feedback geben mit
Gewaltfreier Kommunikation

Hormone am Arbeitsplatz

Resilienz

Heterogenitét

Neurodiversitét
Nachteilsausgleich

Sensible Kommunikation

Heterogene Gruppen
unterrichten

Ehrlich und werschétzend
Feedback geben

Anzahl TN
13

511

14

10

10

26

10

11

11

45. 39
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Berichtswesen und Kommunikation

Das Aufgabenfeld «Berichtswesen und Kommunikation» be-
inhaltet die Entwicklung, Aufbereitung und Weitergabe von Zie-
len,Kennzahlen und relevanten Informationen zur betrieblichen
Nachhaltigkeit. Kernbestandteile sind die jahrlich erstellte Oko-
bilanz sowie der daraus abgeleitete Dekarbonisierungspfad.
Erganzend erscheint alle zwei Jahre ein Bericht zur betrieblichen
Nachhaltigkeit. Die Veréffentlichung wird jeweils durch interne
Kommunikationsmassnahmen wie dem Newsletter oder ziel-
gruppenspezifische Gespréache unterstiitzt.

Wie bereits flir die Nachhaltigkeitsberichte der Jahre 2020-

21 und 2022-23 wurde dieser Bericht zum dritten Mal von

gestaltet. Auch firdiese Iteration realisierte
das Team der Studierenden eine Neugestaltung.
Wie in Kapitel 2.4 Digitalitat erwéhnt, fihrte der Digitalrat in
der Berichtsperiode eine Befragung zum
durch. Aufder Basis der
erhobenen Daten konnten die Emissionen in diesem Bereich
2025 erstmals fiir die Okobilanz geschatzt werden. Ziel ist es, den
Umfragebogen in der Periode 2026-27 zu ergdnzen, damit die
Resultate zu verlasslicheren Angaben fiir die Digitalitat fiihren.
Weiterhin besteht
. Wahrend die Hochschulad-
ministration ab 2027 im Aufnahmeprozess Kennzahlen zur
sozialen Herkunft erhebt (vgl. Kapitel 2.8), méchte sich die
ZHdKin diesem Bereich weiter verbessern.
Der Nachhaltigkeitsbericht formuliert Entwicklungen, vermittelt
Wissen und dient als Diskussionsgrundlage; die formulierten Zie-
ledienenauchals derkommenden
Berichtsperiode 2026-27. Die Okobilanz der ZHdK versteht sich
in diesem Sinne immer als Handlungsanleitung, die auch der
Férderung der Carbon Literacy dient (vgl. Kapitel 1.5).
Wie in vergangenen Jahren wird auch fir diesen Nachhaltig-
keitsbericht mithilfe von
Aufmerksamkeit auf die Inhalte gelenkt. In Kollabo-
ration miteinem Team von Studierenden des Departements
Design aus dem Bereich Knowledge Visualization sowie
Personen derHochschulkommunikation werden im Herbst-
semester am Toni-Areal informative Hinweise auf Aspekte
der betrieblichen Nachhaltigkeit platziert.
Schliesslich wurde mit dem Stellenwechsel der

an der ZHdK inhaltlich gescharft. Neu ist das Pensum von 60 %
ausschliesslich auf die betriebliche Nachhaltigkeit konzentriert.
Die Schwerpunkte liegen neben Okobilanz und Nachhaltigkeits-
bericht auf der Entwicklung des Netto-Null-Fahrplans und der
Umsetzung von Massnahmen in der betrieblichen Nachhaltigkeit
an derHochsschule.

4 K.

Ausblick

4 5. 41
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Umsetzungsschwerpunkte 2026-27

Inden Jahren 2024-25 konnten wichtige Fortschritte inder Um-
setzung der Teilstrategie «Sustainable Campus» erreicht wer-
den.Auch firdie Jahre 2026-27 sind Umsetzungsschwerpunkte
definiert. Diese werden weiterhin agil gehandhabt und an sich
verandernde Umstande angepasst.
Die Druckergerate werden von 44 auf voraussichtlich 30 ver-
ringert,um aufden gesunkenen Papierverbrauch zu reagieren.
Die Menge an Neubeschaffungen im IT-Bereich wird —bspw.
durch die Verldngerung der Lebensdauervon Geraten —reduziert.
Im Bereich der IT-Beschaffungen soll die Marktiiberwachungs-
organisation Electronics Watch tberprift werden, um die Ver-
antwortung liber die Lieferkette noch effektiver wahrzunehmen.
Verschiedene Geschéftsprozesse werden durch die neue
Abteilung Business Applications digitalisiert, wodurch der
Papierverbrauch weiter sinken dlirfte.
Im Veranstaltungsmanagement werden Kriterien flir die Auswahl
nachhaltiger Catering-Anbieter bestimmt und der Anteil der
Bestellungen bei diesen Anbietern messbar gemacht.
In den Keramik-Werkstatten werden die Ofenplatten durch
neue Platten ersetzt.
Dadas Photovoltaik-Projekt am Toni-Areal gestoppt wurde, wird
eine Umsetzung tiber den Eigentiimer Allreal evaluiert.
Auch an der Ausstellungsstrasse soll der Bau einer Photo-
voltaik-Anlage im Zuge der Fenstersanierung in der Periode
2026-27 begonnen werden.
Der Abschluss der Photovoltaik-Anlage an der Gessnerallee
ist flr die Periode 2026—-27 beabsichtigt.
Der Einsatz der E-Fahrzeuge am Toni-Areal wird analysiert.
Die Beschaffungsplattform P4AU wird nach einer Testphase mit
Lead Buyern im Verlauf der Periode 2026—-27 ZHdK-weit flir be-
rechtigte Besteller:innen ausgerollt. Zudem wird eine externe
Kontrolle der Nachhaltigkeitskriterien evaluiert.
BeiderBeschaffung neuer Clientsist durch die Zusammen-
arbeit im Verbund mit anderen Hochschulen die Absicht,
neben attraktiveren Preiskonditionen strengere Nachhaltig-
keitskriterien durchzusetzen.
Umdas betriebliche Gesundheitsmanagement zu starken, wird
neben Aktualisierungen von Vertragen, Prozessen, Dokumenten
und dem Weiterbildungsangebot auch eine Sensibilisierung der
Flhrungspersonen angestrebt.
Im Frihjahr 2026 wird erstmals seit 2022 eine vollumfang-
liche Mitarbeitendenumfrage an derZHdK durchgefiihrt, die
unteranderem auch Fragen zur Nachhaltigkeit beinhaltet.
Das neue Spesenreglement mit strengeren Nachhaltigkeitskri-
terien, etwa bei der Wahl von Verkehrsmitteln, wird in den Jahren
2026—-27 umgesetzt.
Zum Pendelverkehr sollen mithilfe von Umfragen im Toni-
Areal genauere Daten erhoben werden.
Die Schatzungen der Emissionen durch KI-Nutzung, die erstmals
in die Okobilanz 2025 eingeflossen sind, werden (iber eine an-
gepasste Umfrage ab 2026 prazisiert.
Fir die Okobilanz 2025, welche auch in den vorliegenden
Bericht einfliesst,werdenim Herbst 2026 Kommunikations-
massnahmen unternommen, um der hochschulinternen
Offentlichkeit die bisher erreichten, den aktuellen Stand
und Méglichkeiten zur Mitwirkung ndherzubringen.

» Kategorie
2018 XX %
2030 XX %
2018-30
2018-25

2030 (Ziel)
2025

2023
2021

2019

Wert
Wert
Differenz
Differenz

Wert
Wert
Wert
Wert
Wert
Wert
Wert
Wert
Wert

XX
XX
XX
XX

XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX

Dekarbonisierungspfad bis 2030

» Flugreisen
Anteil 2018 40 %
Anteil 2030 31 %
Reduktion 2018-30
Reduktion 2018-25

2030 (Ziel)
2025
2024
2023
2022
2021
2020
2019
2018

» Pendeln

Anteil 2018 7 %
Anteil 2030 11 %
Reduktion 2018-30
Reduktion 2018-25

2030 (Ziel)
2025
2024
2023
2022
2021
2020
2019
2018

1'980
781
-1'199
-1'424

781
556
645
624
511
115
187
1'589

356
263
-93
-10

263
345
348
323
306
220
208
369
356

> Warme

Anteil 2018 21 %
Anteil 2030 20 %
Reduktion 2018-30
Reduktion 2018-25

2030 (ziel)
2025
2024
2023
2022
2021
2020
2019
2018

» Elektrizitét
Anteil 2018 3 %
Anteil 2030 4 %
Reduktion 2018-30
Reduktion 2018-25

2030 (Ziel)
2025
2024
2023
2022
2021
2020
2019
2018

132

-35
-13

97
119
120
126
127
130
115
133
132

» IT-Hardware, AV-Equipment

Anteil 2018 11 %
Anteil 2030 10 %

Reduktion 2018-30

Reduktion 2018-25

2030 (Ziel)
2025
2024
2023
2022
2021
2020
2019
2018

» Papier, Drucksachen

Anteil 2018 3 %
Anteil 2030 4 %
Reduktion 2018-30
Reduktion 2018-25

2030 (ziel)
2025
2024
2023
2022
2021
2020
2019
2018

484
279

-205

279
448
330
483
566
404
502
558
484

» Gastronomie
Anteil 2018 12 %
Anteil 2030 12 %
Reduktion 2018-30
Reduktion 2018-25

2030 (Ziel)
2025
2024
2023
2022
2021
2020
2019
2018

» Abfdlle

Anteil 2018 2 %
Anteil 2030 2 %
Reduktion 2018-30
Reduktion 2018-25

2030 (Ziel)
2025
2024
2023
2022
2021
2020
2019
2018
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1'980
781
-313
-180

296
429
469
430
356
285
252
534
609
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Dekarbonisierungspfad und
Netto-Null-Ziel

Die ZHdK verfolgt eine Dekarbonisierungsstrategie mit dem Ziel,
ihre Emissionen bis 2030 gegeniiber dem Referenzjahr2018 um
50 % zu reduzieren. Dieses Ziel orientiert sich an wissenschaft-
lichen Erkenntnissen zur global notwendigen Verringerung von
Treibhausgasen. Auf diese Weise tragt die ZHdK dazu bei, die
Klimaziele von Bund und Kanton Ziirich zu erreichen und die Erd-
erwarmung gemass dem Pariser Ubereinkommen auf maximal
1.5 Grad zu begrenzen (vgl. Kapitel 1.1).
Weiterhin ist die ZHdK fiir Fortschritte in gewissen Reduk-
tionszielen auf externe Entwicklungen angewiesen. Derim
Herbst 2025 erfolgte Anschluss der Ausstellungsstrasse ans
Fernwarmenetz wird in den nachsten Jahren einen positiven
Effekt auf die Warmebilanz der Hochschule haben; der Bau
der Photovoltaikanlagen, bei dem die ZHdK ebenfalls auf
externe Unterstiitzung - etwa durch die relevanten Amter
des Kantons —angewiesen ist, wird die Emissionen im Be-
reich Stromreduzieren (vgl. Kapitel 2.2). In der Beschaffung
werden sich die Fortschritte bei den Zulieferern der ZHAK
positiv auf die Bilanz der Hochschule auswirken.
Wie Kapitel 1.1 darstellt, konnten bei der Umsetzung des Dekar-
bonisierungspfads in den letzten Jahren bereits sehr gute Fort-
schritte erzieltwerden.Im Bereich der Flugreisen —der gréssten
Emissionsquelle im Jahr 2018 — hat die ZHdK die angestrebten
Reduktionsziele bereits erreicht. Auch in der Gastronomie ver-
lauft die Entwicklung im Einklang mit den Zielsetzungen der
ZHdK. Beim Warmeverbrauch gilt es, die Massnahmen zur Ver-
besserung der Gebaudeeffizienz konsequent weiterzufliihren.
So kann derderzeit positive Trend an den Standorten Toni-Areal
und Gessnerallee erhalten und gleichzeitig auf den Standort
Ausstellungsstrasse ausgeweitet werden.
Entscheidend ist nun, diese positive Entwicklung in den kom-
menden Jahren zu sichern und fortzusetzen. Im Jahr 2026
wird der betriebliche Nachhaltigkeitsbeauftragte in enger
Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit und
den Abteilungsleitenden der Services einen Netto-Null-Fahr-
plan erstellen. In diesem Fahrplan definieren sie konkrete
Reduktionsziele bis 2040 fir die emissionsintensiven Be-
reiche mit spezifischen Massnahmen. Zusétzlich zu diesen
Massnahmen legt der Plan fest, wie die ZHdK das Netto-Null-
Ziel miteinem Ausgleich der ubrig gebliebenen Emissionen
bis 2040 erreicht.lm Zuge des Netto-Null-Fahrplans und der
Umstrukturierung an der ZHdK wird die Teilstrategie «Sustai-
nable Campus»im Herbst 2026 liberarbeitet und aktualisiert.

» Kategorie
2018 XX %
2030 XX %
2018-30
2018-25

2030 (Ziel)
2025

2023
2021

2019

Wert
Wert
Differenz
Differenz

Wert
Wert
Wert
Wert
Wert
Wert
Wert
Wert
Wert

XX
XX
XX
XX

XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX

Dekarbonisierungspfad bis 2030

» Fuhrpark » Reinigung » Material Werkstétten Lehre
Anteil 2018 0.9 % 42 Anteil 2018 0.5 % 23 Anteil 2018 0.6 % 32
Anteil 2030 0.8 % 20 Anteil 2030 0.9 % 23 Anteil 2030 1 % 32
Reduktion 2018-30 -22 Reduktion 2018-30 -- Reduktion 2018-30 --
Reduktion 2018-25 -11 Reduktion 2018-25 12 Reduktion 2018-25 -8
2030 (Ziel) 20 2030 (Ziel) 23 2030 (Ziel) 32
2025 31 2025 35 2025 23
2024 36 2024 48 2024 22
2023 44 2023 38 2023 34
2022 38 2022 34 2022 31
2021 34 2021 37 2021 38
2020 32 2020 35 2020 30
2019 51 2019 27 2019 32
2018 42 2018 23 2018 32
—
» Zugreisen » Digitale Mobilité&t » Wasser
Anteil 2018 0.2 % 9 Anteil 2018 0.0 % 1 Anteil 2018 0.0 % 2
Anteil 2030 1 % 24 Anteil 2030 0.2 % 6 Anteil 2030 0.1 % 2
Reduktion 2018-30 15 Reduktion 2018-30 5 Reduktion 2018-30 --
Reduktion 2018-25 -2 Reduktion 2018-25 2 Reduktion 2018-25 -
2030 (Ziel) 24 2030 (Zziel) 6 2030 (Ziel) 2
2025 8 2025 2 2025 2
2024 16 2024 2 2024 2
2023 5 2023 3 2023 2
2022 19 2022 4 2022 2
2021 7 2021 12 2021 1
2020 5 2020 14 2020 2
2019 11 2019 1 2019 2
2018 9 2018 1 2018 2

» KI/Cloud
2025
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